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Konzept zu Umsetzung meiner mehrtägigen Workshops
"Digital-Boost für die Pflegepraxis: Kommunikation & Dokumentation rechtssicher meistern"
1. Zielgruppenspezifische Inhalte:
· Ambulante Dienste: Fokus auf mobile Dokumentation und Kommunikation mit Angehörigen/Ärzten.
· Stationäre Pflege: Fokus auf digitale Visiten, Vernetzung innerhalb des Hauses und Schnittstellenmanagement.
2. Strukturierung: Verteilung der Inhalte auf mehrere Tage (z.B. Tag 1: Grundlagen/Mindset, Tag 2: Praktische Übung/Simulation, Tag 3: Problemlösung/Fallbeispiele).
3. Methodik: Kombinierung der Theorie mit Hands-on-Phasen. Nutzung von Plattformen für E-Learning als Vor- oder Nachbereitung, um die Präsenzzeit effektiv zu nutzen.
4. Anerkennung: Meine Kurse sind bei Registrierstellen für beruflich Pflegende akkreditiert, damit Teilnehmende Fortbildungspunkte sammeln können. 
Praxis:
· Tag 1: Mindset & Rechtlicher Rahmen (Fokus: PDL/WBL)
· Grundlagen: Akzeptanz von Technik im Team fördern.
· Rechtssicherheit: Haftungsfragen bei digitaler Dokumentation (Vollständigkeit, Zeitnähe).
· Wirtschaftlichkeit: Effizienzsteigerung durch digitale Prozesse (Fachwirt-Perspektive).
· 
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· Telematikinfrastruktur (TI): Sicherer Datenaustausch
 mit Ärzten und Kassen. 
· Angehörigenmanagement: Digitale Portale zur
 Entlastung des Telefonaufkommens.
· Team-Vernetzung: Messenger-Lösungen im Arbeitsalltag
 vs. Datenschutz.
· Tag 3: Hands-on & Fehler-Management (Simulation)
· Live-Dokumentation: Übungen am Tablet/PC (Strukturmodell 3.0 digital umsetzen).
· Fehlersuche: Erkennen von Dokumentationslücken, die bei MDK-Prüfungen kritisch sind.
· Transfer: Erstellung eines individuellen "Digital-Fahrplans" für die eigene Einrichtung.
2. Methodik: Das "Blended-Learning-Plus" Modell
Kombinieren Sie Ihre Leitungs-Erfahrung mit modernen Lernformen:
· Vorab-Check (E-Learning): Kurze Video-Einführung oder ein Quiz zum aktuellen Wissensstand der Teilnehmer vor dem Workshop.
· Hands-on-Stationen: Aufbau von Test-Arbeitsplätzen mit Tablets, um Berührungsängste (besonders bei Pflegehilfskräften) abzubauen.
· Kollegiale Beratung: Nutzen Sie Coaching-Elemente, um Widerstände im Team gegen die Digitalisierung zu bearbeiten.
3. Vermarktung & Preisgestaltung 2026
· Preisanker: Für einen 3-Tages-Workshop fallen Kosten pro Teilnehmer von ca.  450 € bis 650 € an (inkl. Materialien/Zertifikat). Inhouse-Tagespauschalen für Einrichtungen liegen oft zwischen 1.200 € und 1.800 €.
· Ihr Alleinstellungsmerkmal: Über 20-jährige Leitungserfahrung. Ich schulen nicht nur Software, sondern erkläre, wie man als PDL/Heimleitung die Qualität steuert (QM-Bezug).
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung.
Mit freundlichen Grüßen
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